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Das'bcritijdtie„ Kinogefe^.
ooo

fe_±J$ *r-
2>ie gxnhxätfiche Summ iffUm fjnt fien ©ntmitxf fieh ©e=

fe^eh «hex fiab ßix^if^xcXruefen unfi iDtaffnabmen g.gen fite

©chunfititexatux fiuxchbexaten, 31t behanöefn ruare« noch
fixe ääoxfchxifteni «hex fixe Uontxoüe,, fias afiminiftxatioe
töttffenmefen, fiafi ©txufoexfahxen, fite ©txafaxtifef, Ueöex=

gangh= unfi ©chfufjbeftimntungen.
iOttt ffeinen 3tenfiexu«ge« muxfie fiex ©ntrouxf fies 9tc=

gtexungiuxateb angenommen. 3« beachten! ift, fiaff fite Horn
troügebühxe« «ach beut ©ntmuxf ««x fiie Stühgaben fiefi
©taatefi füx fiie Äontxoüe fiecteit fotten. ©fi hmfieft fitf)
«ffo nicht «To ein g.manage jefs, <fiab' fiern «Staat auf Stuften
e ineg ©emexbeg neue ©innahnten exfchUeffen miü,

3)e« ©emeinfiebefmxöen ift fing Stecht eittgexäumt, fite
Äun^effiunhinhflfiex nux ©inxeichnng einex ©txafangeige
fchxiftlich gtt uexiuatnen nnfi ihnen hei Dtichtheachtung fiex

SBaxnnng eine afintiniftxatiue 33itfse big su Qu* 20 aufä«ex=
legen, ©xheht fiex ©ebiigte ©infpxuch, fu hit fiie @emein=

fiebehöxfie fugieich ©.txafanzeige; einguxeichen.
Qn atien anfiexn Ratten nnfi jefiegmaf, menn fiie ©e=

nteinfiehehuxfie «um SSaxnnerfahxen feinen ©ebxaitch ma=
che«) roitt, foü gegen fien ^efjihaien fiixeft auf fient SBege

fieg ©txafoexfahxeng nuxgegangen mexfien.
@g hartfieit fich affu nicht um eine oxtäpottäeiliche ®uh=

exüffnung im «Sinne einex SBoxaubfefcung fiefi ©txafnex-
nicht fiahingehen, fiaff ein ©txafnexfabxen mtx; auf 3fn§eige
fiex ©emetnöebeböxfie eingefettet m'exfien fann, dagegen

fiegi fiie Stitffaffung nux, fiafs eine afintiniftxatiue S3nfje fien
©txafanfpxuch funfumiext, atfo roegen fiex gleichen 3texfeh=
[ung nicht eine afiminiftxatiue unfi eine gexichttixhe 2['bn=

fiung fumufiext mexfien fönnen. Unebenheiten, fiie an£
fien fehx ungleichen ©txafmitteln fiex 23exma[tung§= uitfi
fiex xichtcxtichen Stehöxfien entftehenl fönnen, mexfien, menn
fiex ©ntmitxf ©efeh mixfi, fiitxch fiie «jßxajrih auhgegüchen
mexfien mitffen. ©u läfjt fich ä» fienfen, fiah ein £inuhe=
fi^ex, fiex fich fchroex uexgaitgen fyai, mähxenfi fieu ©txaf=
pxugeffeü, muhl auch exft itt ageßatoxiu, fiie £luittung füx
fiie ©xfegung nun f>x. 5 Stufte gufmnfien fiex ©emeinfiefaife
noxfegt unfi fiamit fiie Stiefiexfchfagung fieh «Stxafuexfah3
xeitu exmixft, in melchem ihm eine Stxafe hih sxt 60

gen ©efängnth, ßunfiöfatiun fiex §itme, Schfiehitng fieu

^nftttuts ufiex enfigiiltigex Äunäeffiunhentäitg aufextegt
mexfien tonnten.

@ö [iege fich futchen SSoxfommniffenl uietteicht fiex 9tie=

get fdjiehen, fiitxch eine Steftimmnng, monach fiie S5exhän=

gxtng einex uxthgofiaeitichen Stühe nicht mehx mögtich! ift,
nachfiem ein «Stxafuexfahxen eingefettet mxtxfie. ©ö ift unch
[ogifch, fia$ fiie ftaatliche ©txafjufiig nidht fiitxch 33exfügttn=

gen nun ©emeinfiehehüxfien aufgehalten mexfien foft.

Dh fich 0<tnje uxtögufigeifiche SSxthenm'efen heffex
bemähxt, afh feinexjeit auf fiem ©ehiet fiex «Stxahenpufijei,
hfeiht ahäumnxten. Qefienfaüö fommen in fiex ^anfihfls
hung fiex Sfinematogxaphenuuxfchxiften nnx ©emeinfien mit
gut auhgebaittex CJxganifatiun in fyxage, momit fiie fchmex»

ften SSefienfen fchon gehöxig ahgefchmächt mexfien. 3ufiem
ift eh, mie gezeigt, nicht jo, fiag fiex ©taat exft fiann etmah

ä«x ©ache gxt fugen h«t, menn fiie ©emeinfien %nm gflecf^

ten gefehen hoben, fiagegen ma^tfoh ift, menn fiie Dxtbpu*



Seit» 4. KINEMA Bülach/Zürich.
0CI0C2XDCD0C2)0<J50CDC<rX)CI>0CD0CX)CX>CX3O0fi0CD0C)0C^Cr>0CXXI^CK^0CX)CD0CX>C30CX)CX)C^

ftget untätig Sen Pttßßräucßen gufaß. Siefer ©axtptüßet=
ftanS Sex friißern Straßenpoliget tft non nomeßerein ner=
mteSen. gm üßrtgen Bietet Sie ©inräumung non Pnß=
fompetengen an Sie ©emeinSen ein Pltttel rneßr gnr ©r=

ßößttng 5er ©laftigitäf Sex Pepreffton. tffienn man wie int
Kinematographenwefeu gefeßgeßerifcßeg PenlanS Betritt,
fo tut man ja im allgemeinen cut, nicßf mit gn eng gefall
ten Pefftutmungen gu beginnen, ©in fttrg unS fiar gefaß=
teg ^ßrtngip unS nor altem ©ewiffeußaftigfeit in Sex Stn=

wenSuug finS mixffamer alg Sie längfte Steide ftrifter
Paragraphen, ©as ©auptgewtcßt Ses ßernifcßen Kinoge=
feßeg, namentlich 5er netten Raffung, ift nun mit Pecßt
nicht auf Sie Peftrafnng, jonSern auf Sie Perßütuug non
Pttßßräncßen gelegt, unS Sie ©aupiarßett in Sex ©urcßfüß=

rung mirS Saher nicht Sex Picßter, fonSern Sex Slitfficßts*
Beamte haßen.

©ie Kommtffion hat Sief er ©rwägtntg Pecßttnng gc=

fragen Sttrcß ©erafijeßttng Seg pupeumarimums non -2000

auf 1000 granfen.

oooo

Unwcrjößditi), Mc Kinojtaät.
ooo

gut Berken Seg San gexnanSotateg liegt eine gang ei=

genartige StaSt. gtßr Pante ift ttnioerfat=©iti), ttnS fie re=
präfentiert Sag eingige ©emeinmefen in Ser gangen SSelt,
Sag gang unS ausfcßtieplicß Sex Kinematographie Stenftßar
gemacht ift. Sie mnrSe am 15. Plärg 1915 offigieü etnge=
weiht, unS gätjtt 1050 ©iumoßner, Sie atte ohne Stuguaßme
im ©ienfte Ser Kinematographie ftefjen. ©ie StaSt mitt
ihren 3eitgenoffen nerfcßicSeueg weiß machen, unS menn
man Snrcß ihre Strapen greift, weiß miau nie, oß man wirf=
licpe oSer „geftettie" Pnficßten nor fieß hat-

©in Spagiergang Snrcß ltninerfat=©itp mutet an, tote
Sag blättern in einem Ptärcßenßueße. Plan fönnt: fie ei=

item ©hamäteon nergletcßeu, Senn ißr ©ßarafier xtnS ißr
gangeg Pttgfeßen fann ßinnen Srei ©agen gu jeSer Paiio=
natität, jeSem Prcßiteffnrftil, jeSer garße ttnS jeSent Qu-
ftanfre Ser ©xhattnng paffenS itmgeänSert roerSen, mie eg

genaöe Sie ©etegenßeit erßeifeßt. ©xoja, Sltßen, Pom, So:t=
Sott unS Pewpoxf — atte Btofe StäSte ßaßen ißr eigetteg
eßarafteriftifeßes ©epräge; aßer in tlnioerfat=©ttp tft atte»
gn fittSen, mag Siefc StäSte auggeießnet, unS Binnen einer
Pfocßc tonnen fie atte ßier nacßeinianSer norgefiißrt wcr5=
Sen, S. ß. nur für finematograpßrfcßc Swecfe, Senn im gatt=
gen PkicßßtlSc Siefer munScrfamen StaSt gißt eg nießt ein
©fßäitSe, Sag fieß nießt üßer Pacßt in efmag oottfommen
anSereg, ttnS mit Sex gteießen Scicßiia.fctt mieScr gurücf
oermanSetn ließe.

Piept einmal Sie Pccfuifttenmerfftätten finS nor anScr=

meiitger Perwenöttng fttßcr; ßatS Sienen fie atg Patacfen
für ein ©cer SotSafen, ßatS atg ©icßeg'ßößtc, ßatS als Sag

StattgcßänSe in einem ©ranra attg Saut amerifantfeßen 2Se=

ften. ©lag PcrmaltttngsgefiäitSc fetßft geigt auf atten nter
Seiten uerfcßieSene gaffaSen, unS ein aßmtngslofer Söc=

fiteßer Ser StaSt iff nießt feßteeßt erfeßroefen, menu er Sa§=

felße StaStniertet gufättig non einer anBern Seite Betritt
unS Saßei fießt, Saß jeSeg ©eßäuSe einen nöttig anSexn 3lit=
BttcC Bietet, tals mie er eg guerfi gefeßen ßatte. ©itrcß Siefc
ißre gäßigfeit, auf Sen geringften Pünf Sie garfie gtt wecfj=

fein, mirS Sie StaSt gu Ser merfwürßigfien Ser gangen
SBett. ©g tft feßmer gn tagen, mann lXnioerfaf=Sitt) enS=

tieß einmal fertig fein mirS. gmei gaßre ift fie feßon im
Pan, ttoeß tft fein ©nSe Ser möglichen Perßeiferttngen ab-
gufeßen. Sie ßat Bereits ißren eigenen Pürgernteifter, ißre
ißotigei, geuerweßr, Sirapenreinigung nnS ©rgießungsße=
ßörSe, üBerßaupt atteg, mag in einer moSernen StaSt gu
finSen nnS unerläßlich ift. Sitte Straßen finS aufs Befte
gepftaftert nnS mit ©teftrifcßen=, ©ag= nnS Kanatifationg=
teitungen nerfeßen. ©ag ©anptßontenarS Ser StaSt iff
faff 10 Kilometer tang, nnS Sieg allein gißt feßon eine Por=
ftettung non Ser gemattigen Strüeit Ser StaStßaunerwatB
fnng. ©er 3od ift in BeionSexS fonftrnierten ©eßäuSen
itnS Käfigen nntergeßxacßt nnS BitSet Sie größte unS feßöm
fte in prinatßanS BeftuSticße SPenagerie Ser Söett. ©te
Santmtnng umfaßt afrtfanifeße Somen, SeoparSen, ©iger,
SSötfe, Scßafate, mttSe ©unSe, Peptttien atter Strt non Ser

mäcßttgen fßpißonfcßtange Big gnr ©oBra, Stttigatoren, Kro=
foSite, Kiamete, ©romeöare, eine ©erSe ©tefanten, Pögel
Ser nerfcßieSenften Strien, eine nottffänSige SPettie eSetfter,

reinraffiger ©nnSe, atte Strien ©angtiere, Pifone, Pfiffet,
fjjonpg nnS mitSe if3ferSe. ©ie ©iere ßaßen feßon in matt=
eßem großen ©fcßungelftücf mitgemirft.

gm PermatfungggeßäuSe finS aeßt .gtnxmer für Sie

Spielleitung, ©mpfangsgimmer, Pitcßßatferei unS Sie ucr=
fcßieSeuften exforSerließen püroräume unteraeßraeßi. ©s

iff mit einem KoftenanfmanS non 120,000 Plarf errteßtet.
Seine nter nerfcßie&enen güffaSen repräfentteren eßeufo=

niele nerfcßteSene Pauftite, rtnS eßenfo ift Sag SaBorato=

rtumsgeBänSe eingerichtet, ©s tft atteß ein Porfüßru:tgs=
tßeater norßanSen, Sag je naeß SBuufcß Seg ©ireftors Sie

äußere ©rfcßeinuug etnes ffäStjfcßen oSer etneg priutitinen
©orftßeatexg annehmen fann. @g fittS Kaferuen für Sie

erproßten Petterfcßaren unS Scßtafßänfer für Sie Stom=

Bopg norßanSen; atteg Sieg ift moSertt unS gefitu5ßeits=
gemäß eingerichtet ttnS läßt fieß gtt maucßerlet anSeru

gmeefen, nom StanSpunfte Ses Kinomanneg Betrachtet,
oermenSen.

©tner Ser fcßönften ©cite Sep StaSt ift Sag inSianifcße

©orf, Sag größte in Sfnterifa.; es ift non einem Stamme
Potßäuie Bcmoßni, Sie fieß ißr Seßen gang ttaeß ihrem Pe=

ließen einrichten föttiten; feiner nertangt non ißnen, Saß

fte fieß motSerne KtciSitng oSer moScnte Prättcßc gn eigen

ntaeßen fotten. ©sfittS atte©- gmei große Peftaurants nor=

ßanSen, in metchen man mtnSeftcns eßenfo gut BeSient mirS
mie in irgenS einem Ser StaSt Sog Stngetes, Sie 18 Kilo*
meter nörSticß non ttn-incrfaf=©itp liegt. Sie Stetten Ser

pequemtießfett Serjentgen Scßaujptetcr, melcßc itt Ser StaSt
fetßft feine SBoßnitttg ßaßen.

©ie ©arScroßenafiteilmtg entßätt Koftttnte jeöcr er=

Senfticßen 9frt, ttttS Sagit mcrSen ttt Sen ScßtteiSermerB
ftätten atte PefteiSungeu für jeSe pcrioSe geliefert, nott
Ser 3C© Ses 'patmßlattfcßitrgcg Big gnr ©egenmarf.

©ic PnftetSeräitme, 500 an Ser 3<ih© fatS fett erfeft ttttS

mit fttcßenSem warmem ttttS fattent 33affer, efeftrifeßem
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